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Der 21. November ist ein Datum, das in der Weltgeschichte mehrfach von Bedeutung war.
Von politischen Umwälzungen über wissenschaftliche Durchbrüche bis hin zu kulturellen
Meilensteinen – dieser Tag hat zahlreiche Ereignisse hervorgebracht, die die Entwicklung
verschiedener Nationen und Disziplinen geprägt haben.

1783: Erster bemannter Heißluftballonflug in Paris

Am 21. November 1783 gelang in Paris ein historischer Durchbruch in der Luftfahrt: Jean-
François Pilâtre de Rozier und François Laurent d’Arlandes führten den ersten freien,
bemannten Flug mit einem Heißluftballon durch. Der von den Brüdern Montgolfier
entwickelte Ballon startete vom Schlossgarten des Schlosses La Muette in Passy und landete
nach etwa 25 Minuten in der Nähe von Gentilly. Während des Fluges legten sie eine Strecke
von rund zehn Kilometern zurück.

Dieser Erfolg markierte den Beginn der bemannten Luftfahrt und eröffnete neue
Möglichkeiten für die Erforschung und den Transport. Die Leistung der beiden Pioniere wurde
in ganz Europa gefeiert und inspirierte zahlreiche weitere Experimente und Entwicklungen im
Bereich der Aeronautik.

1818: Abschluss des Aachener Kongresses

Am 21. November 1818 endete der Aachener Kongress mit einer Deklaration der fünf
europäischen Großmächte: Frankreich, Großbritannien, Österreich, Preußen und Russland. In
dieser Erklärung betonten die Monarchen ihre Solidarität zur Gewährleistung von Ruhe,
Glauben und Sittlichkeit in Europa.

Der Kongress war Teil der Bemühungen, nach den Napoleonischen Kriegen ein Gleichgewicht
der Mächte in Europa zu etablieren und dauerhaften Frieden zu sichern. Die Teilnahme
Frankreichs an diesem Kongress symbolisierte seine Wiedereingliederung in die europäische
Staatengemeinschaft nach den turbulenten Jahren der Revolution und des Kaiserreichs.

1831: Aufstand der Seidenweber in Lyon

In Lyon begann am 21. November 1831 der Aufstand der Seidenweber, bekannt als „Canut-
Revolte“. Die Arbeiter protestierten gegen die Nichtumsetzung zuvor vereinbarter
Mindestlöhne durch die Unternehmer. Dieser Aufstand gilt als einer der ersten
Arbeiteraufstände der industriellen Ära und lenkte die Aufmerksamkeit auf die schwierigen
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Arbeitsbedingungen und die Notwendigkeit sozialer Reformen.

Obwohl der Aufstand letztlich niedergeschlagen wurde, führte er zu einem wachsenden
Bewusstsein für die Rechte der Arbeiter und legte den Grundstein für zukünftige
Gewerkschaftsbewegungen und Arbeitsgesetze in Frankreich und darüber hinaus.

1874: Vollendung von Wagners „Götterdämmerung“

Am 21. November 1874 vollendete Richard Wagner in Bayreuth die „Götterdämmerung“, den
letzten Teil seines Opernzyklus „Der Ring des Nibelungen“. Wagner hatte mit
Unterbrechungen seit 1848 an diesem monumentalen Werk gearbeitet. Die Uraufführung der
„Götterdämmerung“ fand 1876 statt und gilt als Meilenstein in der Geschichte der Oper.

Wagners Werk beeinflusste die Musikgeschichte nachhaltig und prägte die Entwicklung der
Oper im 19. und 20. Jahrhundert. Seine innovativen Kompositionstechniken und die
Integration von Musik, Dichtung und Bühnenbild setzten neue Maßstäbe für das Musiktheater.

1916: Untergang der „Britannic“

Am 21. November 1916 sank das britische Hospitalschiff „Britannic“ im Mittelmeer, nachdem
es auf eine Mine gelaufen war. Von den 1.066 Personen an Bord kamen 30 ums Leben. Die
„Britannic“ war das Schwesterschiff der „Titanic“ und das größte Schiff, das im Ersten
Weltkrieg verloren ging.

Der Untergang der „Britannic“ führte zu weiteren Untersuchungen und Verbesserungen in
der Schiffssicherheit und unterstrich die Gefahren, denen selbst als unsinkbar geltende
Schiffe ausgesetzt waren.

1969: Landung von Apollo 12 auf dem Mond

Am 21. November 1969 landete die Apollo-12-Mission erfolgreich auf dem Mond. Die
Astronauten Charles Conrad und Alan Bean verbrachten insgesamt 7 Stunden und 45
Minuten auf der Mondoberfläche und sammelten Proben zur wissenschaftlichen Analyse.

Diese Mission festigte die Position der USA im Wettlauf um die Erforschung des Weltraums
und lieferte wertvolle Daten für zukünftige Missionen. Die erfolgreiche Durchführung von
Apollo 12 demonstrierte die Fähigkeit der NASA, präzise Landungen auf dem Mond
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durchzuführen und komplexe wissenschaftliche Experimente im Weltraum zu realisieren.

2019: Anklage gegen Benjamin Netanjahu

Am 21. November 2019 erhob der israelische Generalstaatsanwalt Anklage gegen
Ministerpräsident Benjamin Netanjahu wegen Korruption und Veruntreuung. Es war das erste
Mal in der Geschichte Israels, dass ein amtierender Ministerpräsident vor einer Anklage
stand.

Dieser Vorfall hatte weitreichende politische Konsequenzen und führte zu intensiven
Debatten über Korruption und politische Integrität in Israel. Die Anklage beeinflusste die
politische Landschaft des Landes und führte zu mehreren Wahlen und Regierungsbildungen
in den folgenden Jahren.

Fazit

Der 21. November ist ein Datum, das durch eine Vielzahl bedeutender Ereignisse in
verschiedenen Bereichen der Geschichte geprägt ist. Von bahnbrechenden technischen
Errungenschaften über politische Wendepunkte bis hin zu kulturellen Meilensteinen – dieser
Tag spiegelt die Vielfalt und Dynamik der menschlichen Geschichte wider.


